




Texte zur Muſte,
welche

am iaten Sonntage nach Trinitatis
in Halle

aufgefuhret werden ſoll.

Vormittags. 4
ARIA.

euUCh ſeufze: JFſu, liecber Neiſterj
e en Erbarme dich!

Mein gantzes Blut iſt antreſtecket,
Mein dHertz mir Sunden Gifft beflecket,

Jch quale mich!
Es ſterben ſchon die Lebens-Geiſter.
Jch ſeufze: JEſu, lieber Meiſter,

Erbarme dich!
Choral.

Durch Adams Fall iſt gantz verderbt
menſchlich Natur und Weſen, daſſelb Gife
iſt auf uns geerbt, daß wir nicht kunten ge
neſen ohn GOttes Troſt, der uns erloſt hat
von dem groſſen Schaden, darer
Schlang Evam bezwang GOtt's
auf ſich zu laden.

Reeit.

Wie ſind wir doch
Durch Adams Fall ſo jammerlich verder D—
Der Ausſatz wird uns angeerbet, e J

Wenn unſre Glieder noch J

Die erſte Finſterniß umſchlieſſet.
Selbſt die Empfangniß iſt befleckt,
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J Indem das Gifft, damlt wir angeſteckt,
J Schon durch die rothen Adern flieſſet.

Die gantze Welt iſt ein Spital,
Wo eine Schaar von uuzahlbarer Zahl
An tauſend Seuchen lieget.
Der fublet in der Bruſt
Das hitzge Fieber boſer Luſt:
Den macht der Ehrgeitz mißvergnuget:;
Wenn die Begierde nach dem Geld
Den dritten auf der Fotter halt.
Und wer kan alle Martern zahlen,
Die Adams krancke Kinder qualen?
Wer giebt ſich nun auf dieſem Jammer Plar
Zum Artzt und Helfer an?

Es heilet ſie weder Kraut noch Pflaſter
ſondern dein Wort, HErr, welches alles hei
let. Weish. 16, 12.

Recit.
Ach ja, das theure Wort,
Gott in der Menſchheit offenbahret
Treibt durch ſein Wort die Seuchen fort.
Ein ſolcher hoher Artzt muß kommen,
Ein ſoicher Helfer ſtellt ſich dar,
Weil unſce Peſt ſo ſchrecklich zugenommen,
Daß ſie unheilbar war.
Dieß Gegenbild der ehern Schlangen
Wird zum Panier uns aufgeſteckt.
Hier konnen wir, wenn Gifft und Tod unt

ſchreckt,
Geſundheit, Leben, Heyl erlangen.

Wer nur auf ihn im Glauben blickt,
Der wird erquickt.

Choral.

“4
Ein Artzt iſt uns gegeben, der ſelber iſt das
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Leben: Chriſtus, fur uns geſtorben, hat uns
das Heil erworben.

ARIA.
Haltet ein, ihr ſchnoden Seuchen,

Schnode Seuchen haltet ein!
JEſus hemmet eure Prin.

Aller Gifft und Cod muß weichen,
Den ſein Schatten kan erieichen,

Und ſo fort beſieget ſeyn.
Haltet ein, ihr ſchnoden Seuchen,

Schnode Seuchen, haltet ein!
Recit.

So gebt euch denn o krancke Seelen,

Jn dieſes Artztes Cur,
So durfft ihr euch nicht langer qualen,

So finder ihr des Lebens-Spur.
Doch wenn ihr deſſen Hulf erſahren,
So lohnt ihn nicht mit Undanck ab.
Laßt euren Mund das Lob nicht ſpahren.
Fallt ihm zumFuſſen hin.
Sringt ſtatt des Opfers Leib und Sinu,
Und wendet die erlangten Kraffte
Jn ſeinem Dienſt auf ſein Geſchaffte.

Choral.
O JEſu Chriſte, Sohndes Allerhochſten,

ttib du die Gnade allen frommen Chriſten,
daß ſie dein'n Namen ewig preiſen! Amen.
Lobet den HErren.

Nachmittags.
Dictum.

Hebr.9, 14.
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ARIA.Ahr Chriſten wollt ihr ſeelig ſeyn
So macht in JEſu Blut allein
Euch von demSundenauſſatz rein.

Thut Buß und gehet aus dem Falle,
Sonſt ſterbet und verderbt ihr alle

Kein Sunder geht in Himmel ein
Da Capo.

Recit.
Erkennt doch JEſu Liebe
Und ſchenckt ihm eure Hertzenstriebe

Dech wollt ihr nicht im Guten dran;
So iſt der Trubſahl gnng auf Erden
Damit er euch geſchmeidig machen kan

Jhm unterthan zu werden.
vVollt ihr dem ungeacht
Noch wiederſpenſtig bleiben
So glaubet, ſeine Matht
Wird euch mit Schrecken in die Enge treiben.
Wohl dem der OOtt die Ehre thut
Und reinget fich durch Chriſti Blut,
Danckt ihm dafur mit einem beilgenkeben.
Der Herr wird ihm den Himmel geben.

ARIA.
Komm waſche mich, du Gotteslamm,
von allen meinen FleckenLaſß mich nicht langer in dem Schlamm

Der ſichern Bosheit ſiecken
Erbarme dich Err uber mich.
Srenn aus durch deinen Geiſt,
xoas ſundlich an mir heiſt,
Laß mich durch deinen Geiſt im wahren

Glauben ſtehn
So will ich auch dein Lob erhohn.

Choral.
GMtt Vater dir ſey Preis hier und im Himmel

oben: HErr JEſu, GOttes Sohn! ich wil dich allzeit
loben: O Heiliger Geiſt! dein Ruhmec,

Wi ho e
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